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Jul! Honegger de Oie., Zürich I
Lager: ROschlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker II
Parallel gefräste Tannenbretter | la slav. Eichen in grösster Auswahl 8 Ahorn, Eschen

In allen Dimen.ionen. ®

^ POft. KlotztlPCtteP 1 Bim- Und Kirschbäume
Dach-, Gips- und Doppellatten | ^ Nussbaumbrettep Ü russ. Erlen

Fähren o Lärchen i slav. Buchenbretter, Ä 8 Linden, Ulmen, Rüstern

fennen. ®le fjabrif aber foil, maS ©inrießtung unb
SluSftattung anbetrifft, etne Sllufierbaute ibrer 2lrt werben.

3ft bie Sautätigfett auch feine befonbetS rege, ißtäne
werben immer gemalt, ©eit jirfa bretolertel Qatjren
finb bie *f3läne zu einem neuen ©cßulbauS im
untern ÄretS entroorfen unb fürzlicß roaren im Seuborf»
faale tj flotte ©(ßulf)auSp(äne für baS ®orf ©bam ^atigemeinen Seficßtigung auSgeftettt.

®er iKattjauônmbnu in Sieftal (Safellanb) ift ooll»
enbet unb burdh |>etrn Slrcßiteft 2trnolb HJÎetjer
in gratte In ju einem gtiief ließen @nbe geführt roorben

SautirijcS au£ Saufen (Safellanb). ®ie ©emeinbe»
nerfammtung beroittigte einftimmig ein oon ber Sau»
tommiffion eingereichtes SacßtragSfrebitgefucß im Setrage
non ffr. 1200 zum Sau beS ffeuermeßrmagazlnS mit fyot^-
frfjopf unb Säume zur Unterbringung beS îotenmagenS
unb ©traßenfprit3enmagenS. ®er Sau fommt hinter baS

©cßulßauS ju flehen unb wirb ca. ffr. 9500 fofien.
(îforr.) 3m Snitrocfcn Der ©emeinDc SRorfcßatß

ließt e§ nicßt rofig aus. ©rfaßrene ffac^teute finb ber
SltifidEjt, baß feit ben labten 1893/94 nie inebr ein foleßer
©tillftanb eingetreten fet. ©eit Monaten ftel;t man in
ber ©emetnbe fein neues Saugefpantt mebr; abgefetjen
non fteineren Um» unb Sinbauteu ift fo olel roie nichts
SeueS in 2luSficßt. 2ln ber Sergßatbe fommt bem»

näcßft ber Seubau für baS ®öcßtetinftitut ©tetla SüiatiS
unter ®acß. 3n bem großen Sau gibt eS umfangreiche
innere 9Irbeiten, non benen ßoffenUicß ber größere ®eil
oon unfern Sorfcßacßcr fianbwerfern auSgefüßrt werben
fann.

Stuf bem aBobnungSmarft ßerrfeßt trotj ber wenigen
/Neubauten eher Überfluß, fo baß eine ©teigerung ber
tUUetpretfe nicht ju befürdhlen ift. f)m ©egenteil fotten
einige ^uiuferbefitjer genötigt gewefen fein, bie SJHetjlnfe

ju etmüßigen, nur bamit fie bie SBoßnungen befeßt halten
fonnten. 3m 3etcßen ber allgemeinen Neuerung unb bei
ben ftetS anjiebenben ©clbprcifen ift baS eine bittere
®atfacße, bie feineSwegS anfpornl jur @rfieUung neuer
SBoßnungen.

®ie Käufer fiub auch f«ßt toenig begehrt. Sei fton
fitrS» unb Sacßlaßfäufen erfolgen 3ufcßläge unb Über»

nahmen ju erfiaunltcß niebtigen greifen. 2ln ben legten
®iteln gebt oiel ©elb oetloren; aber biefe ©laubiger
wollen oietfad) lieber baS bare ©etb oertieren, als fich
noch Saft auflaben mit etnem SitetbauS. 3weifelS»
obne werben aurf) wleber beffere Reiten fomtnen. 3"
ben testen 10—15 Qaßren ßut man fleh in Sor»
febaeb an einen feßr rafeben Üluffcßmung gewöhnt; jeßt
gebt eS im Saugemerbe l)ler nicht beffer unb nicht feßleeßter
als fojufagen an allen anbern Orten.

fllnbßfitten&au in Den SßnDncr ifllpcn. ®ie bureß
bie Sawine jerftörte Sooalbütte wirb nun mieber
aufgebaut mit einem Äoftenaufmanb oon jirfa 20,000
ffranfen. ©ie foil bis zum 1. 2Iuguft fertig erftellt fein,
ffür Souriften, bie felbft abfoeben wollen, wirb neben
ber Sßirtfcßaft ein befonberer Saum gefebaffen. SiS jur
SoIIenbung ber neuen jpütte ift bie alte Sooalbütte wleber
hergerichtet morben. — Sergrößett unb jum Seil um»
gebaut werben oon ber ©eftton Sernina beS ©eßmeizer.

SUlpenflubS auf fommenbe ©aifon bie®fcßieroaßütte
unb bie 3uozer Äefdßßütte.

Seue Sd)ttlßau$bauten in ©oben (Ülargau). 3m
Auftrage beS aargauifeßen ©rjießungSrateS würben bie

fecbS prooiforifcben ©cßullofalitäten ber ©emeinbe einer
eingebenben Seficbtigung unterzogen. ®rei biefer Sofali»
täten genügen ben heutigen üluforberungen ntdht ntebr.
Saben fleht alfo oor ber ffrage eines neuen ©cßulßauS'
baueS.

Ucrbandsweseit.
®te fmnDwerferoeretne Süßelflüß nnD Sûegëau»

fchcch^n (Söern) finb beftrebt, etne fianb wer fer fcbule
inS Sehen ju rufen, roelcße oon ben Sebrlingen beiber
Ortfchaften hefucf>t würbe, ©ie fiellen an bte ©emeinben
baS ©efueb, ib« Sefitebungen burd) einen jährlichen Sei»

trag ju unterfiüben. ®ie Sinwobnergemeinbeoerfamm»
lung oon Bübelflüb bat baS Sorbaben beS .jpanbmerter»
oerelnS begrüßt unb einftimmig befeßtoffen, an bie Soften
berjpanbmerferfcbule einen enlfprecßenbenSeitrag ju leifien.

Hampf gegen Die Neuerung in Der Schweiz. 3"'
|)inblicî auf bie beoorftebenbe ©rnenerung ber ÇanbetS»
oerträge ßaben ber Serbanb febwetjer. fionfuntoereine,
ber fdhroeijerifcbe ©ewerficl)aftsbunb unb ber ©cbweijer
2lrbeiterbunb fid) ju einem 3nüiatiofomitee zu^mmen»
gcfcßloffen, baS bie Sitbung einer febweijetifeben Siga
jur SetbiUigung ber SebenSbaltung anftrebt.

®ie neue Siga foil fieß nicht nur gegen bie SebenS»

milteljölle wenben, fonbern gegen alle 3öü«. bie bie SebenS»

baltung oerteuern unb ben 3mport erf^weren. ®S banbelt
fleh bie ©cßaffung einer bauetnben Sereinigung.

Snnbnerifdie 3nbuSlrie= unb ©enterte»
Itu^eUung (Stjur 1913.

ein 9?unhgong.
®ie gefanüe ÜtuSfteHung, abgefeben oon ben oer»

fdjlebenen, ihr fteß angtiebernben intereffanten ©pejial»
gruppen, ift in aeßt größeren unb fleineren, burtß Sogen»
gänge miteinanber in Serbinbung fteljenben fallen
untergebraeßt, welcße ben großen Sautenfomplej auf ber
„Obern Ouaber" bilben.

3ft man bureß baS ©äutentor beS ^aupteingangS
eingetreten unb wenbet fieß naeß linfS, fo fommt man
in bie tanggebeßnte jpatle 1, wo bie 2BoßnungSein»
rießtungen, b. ß. eine Sleiße oon jirfa 17 3'mmer=
auSftattungen mit Sîobitiar. ïapezierarbeiten ufw. Unter»
fünft gefunben buben. ©eblaf» unb 2Bobnzimmer in
mannigfachen formen, ein Süro in Slroenbolz, 9täume
mit @inzelmö6eln, eine SJlufterfücße ufw. feßtießen fteß

an. SJeiterfcßreitenb gelangt man tn £alle II, wo bie

©ruppe für i|3apierinbuftrie unb Seroielfälti»
gungS Serfaßren ißre ©tätte ßat. @S fmb oor»
neßmlicß bie Srzeugniffe beS SutßbrucfgemetbeS unb ber
pbotograpbifcßen Äunft, bie unS ßier in reteßer 3aßl unb
ÜtuSwaßl begegnen. ®ann fdßtießen fteß einige Dtäum»

ließfeiten an, tn benen ber 5Ralermeifter»Serbanb
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Hono^Kvr âv <Zìs., 2îÂr»vI» I
l-sgee: Nitsiîklîleoii Sps-Iàlllàteii: Sui-èsu: 's«»-»-!»«!- »
l'zi'zllel gâte fWeàettei' N I» s>sv. Lîîvken in gàtek »u8«sk> z ^Korn. Lscken

In »lien v>n,°n.à°. V noîî. Kloî^knvîîvl' V Lii-N- unâ Kirsckbâume
ûà, ÜM- Illlll HlIWlIîìltkII ^ ^ HuSsdsumIlS'LîîvI' H russ. Lrlen

fötieeil c> làtlkll V Slav. guvsienbi-ette^, ^tà nnck ^ ^inâen. Ulmen, Küstern

kennen. Die Fabrik aber soll, was Einrichtung und
Ausstattung anbetrifft, eine Musterbaute ihrer Art werden.

Ist die Bautätigkeit auch keine besonders rege, Pläne
werden immer gemacht. Seit zirka dreiviertel Jahren
sind die Pläne zu einem neuen Schulhaus im
untern Kreis entworfen und kürzlich waren im Neudorf-
saale 0 flotte Schulhauspläne für das Dorf Cham zur
allgemeinen Besichtigung ausgestellt.

Der RathauSnmbau in Liestal (Baselland) ist voll-
endet und durch Herrn Architekt Arnold Meyer
in Pratteln zu einem glücklichen Ende geführt worden

Bauliches aus Lausen (Baselland). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einstimmig ein von der Bau-
tommission eingereichtes Nachtragskreditgesuch im Betrage
von Fr. 1200 zum Bau des Feuerwehrmagazins mit Holz-
schöpf und Räume zur Unterbringung des Totenwagens
und Straßenspritzenwagens. Der Bau kommt hinter das
Schulhaus zu stehen und wird ca. Fr. 9500 kosten.

(Korr.) Im Bauwesen der Gemeinde Rorschach
sieht es nicht rosig aus. Erfahrene Fachleute sind der
Ansicht, daß seit den Jahren 1899/94 nie mehr ein solcher
Stillstand eingetreten sei. Seit Monaten sieht man in
der Gemeinde kein neues Baugespann mehr; abgesehen
von kleineren lim- und Anbauten ist so viel wie nichts
NeueS in Aussicht. An der Berghalde kommt dem-
nächst der Neubau für das Töchter institut Stella Maris
unter Dach. In dem großen Bau gibt es umfangreiche
innere Arbeiten, von denen hoffentlich der größere Teil
von unsern Rorschachcr Handwerkern ausgeführt werden
kann.

Aus dein Woknungsmarkt herrscht trotz der wenigen
Neubauten eher Überfluß, so daß eine Steigerung der
Mietpreise nicht zu befürchten ist Im Gegenteil sollen
einige Häuserbesitzer genötigt gewesen sein, die Mietzinse
zu ermäßigen, nur damit sie die Wohnungen besetzt halten
konnte». Im Zeichen der allgemeinen Teuerung und bei
den stets anziehenden Geldpreisen ist das eine bittere
Tatsache, die keineswegs anspornt zur Erstellung neuer
Wohnungen.

Die Häuser sind auch sehr wenig begehrt. Bei Kon
kurs- und Nachlaßkäufen erfolgen Zuschläge und Über-
uabmeu zu erstaunlich niedrigen Preisen. An den letzten
Titeln geht viel Geld verloren; aber diese Gläubiger
wollen vielfach lieber das bare Geld verlieren, als sich

noch eine Last aufladen mit einem Methans. Zweifels-
ohne werden auch wieder bessere Zeiten kommen. In
den letzten 10—15 Jahren hat man sich eben in Ror-
schach an einen sehr raschen Aufschwung gewöhnt; jetzt
geht es im Baugewerbe hier nicht besser und nicht schlechter
als sozusagen an allen andern Orten.

Klubhiittenbau in den Biindner Alpen. Die durch
die Lawine zerstörte Bovalhütte wird nun wieder
aufgebaut mit einem Kostenaufwand von zirka 20.000
Franken. Sie soll bis zum 1. August fertig erstellt sein.
Für Touristen, die selbst abkochen wollen, wird neben
der Wirtschaft ein besonderer Raum geschaffen. Bis zur
Vollendung der neuen Hütte ist die alte Bovalhütte wieder
hergerichtet worden. — Vergrößert und zum Teil um-
gebaut werden von der Sektion Bernina des Schweizer.

Alpenklubs auf kommende Saison dieTschiervahütte
und die Zuozer Kesch Hütte.

Neue Schulhausbauten in Baden (Aargau). Im
Auftrage des aargauischen Erziehungsrates wurden die

sechs provisorischen Schullokalitäten der Gemeinde einer
eingehenden Besichtigung unterzogen. Drei dieser Lokali-
täten genügen den heutigen Anforderungen nicht mehr.
Baden steht also vor der Frage eines neuen Schulhaus-
baues.

verdinuk»««».
Die Handwerkervereine Liitzelfliih und Rüegsau-

schachen (Bern) sind bestrebt, eine Handwerkerschule
ins Leben zu rufen, welche von den Lehrlingen beider
Ortschaften besucht würde. Sie stellen an die Gemeinden
das Gesuch, ihre Bestrebungen durch einen jährlichen Bei-
trag zu unterstützen. Die Einwohnergemeindeoersamm-
lung von Lützelflüh hat das Vorhaben des Handwerker-
Vereins begrüßt und einstimmig beschlossen, an die Kosten
derHandwerkerschule einen entsprechendenBeitrag zu leisten.

Kampf gegen die Teuerung in der Schweiz. Im
Hinblick auf die bevorstehende Erneuerung der Handels-
Verträge haben der Verband schweizer. Konsumvereine,
der schweizerische Gewerkschaftsbund und der Schweizer
Arbeiterbund sich zu einem Initiativkomitee zusammen-
geschlossen, das die Bildung einer schweizerischen Liga
zur Verbilligung der Lebenshaltung anstrebt.

Die neue Liga soll sich nicht nur gegen die Lebens-
mittelzölle wenden, sondern gegen alle Zölle, die die Lebens-
Haltung verteuern und den Import erschweren. Es handelt
sich um die Schaffung einer dauernden Vereinigung.

MndmW Industrie- md Gewerbe-

AusstetliW Wr lsiz.
Ein Nundgang.

Die gesamte Ausstellung, abgesehen von den ver-
schiedenen, ihr sich angliedernden interessanten Spezial-
gruppen, ist in acht größeren und kleineren, durch Bogen-
gänge miteinander in Verbindung stehenden Hallen
untergebracht, welche den großen Bautenkomplex auf der
„Obern Quader" bilden.

Ist man durch das Säulentor des Haupteingangs
eingetreten und wendet sich nach links, so kommt man
in die langgedehnte Halle l, wo die Wohnung s ein-
richtungen, d. h. eine Reihe von zirka 17 Zimmer-
ausstattungen mit Mobiliar. Tapezierarbeiten usw. Unter-
kunst gefunden haben. Schlaf- und Wohnzimmer in
mannigfachen Formen, ein Büro in Aroenholz, Räume
mit Einzelmöbeln, eine Musterküche usw. schließen sich

an. Weiterschreitend gelangt man in Halle II, wo die

Gruppe für Papierindustrie und Vervielfälti-
gungs-Verfahren ihre Stätte hat. Es sind vor-
nehmlich die Erzeugnisse des Buchdruckgewerbes und der
photographischen Kunst, die uns hier in reicher Zahl und
Auswahl begegnen. Dann schließen sich einige Räum-
lichkeiten an, in denen der Malermeister-Verband
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